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Die
Kartierung beruht

auf einer Arbeitsdefinition,
die den Begriff „Kleines Fach“
sowohl von großen Fächern
(‚nach oben‘) als auch von
Spezialgebieten (‚nach

unten‘) abgrenzt.

Die
Abgrenzung zu mittleren

und großen Fächern erfolgt über
die folgenden quantitativen Kriterien:

Zahl der Professuren: Um noch als kleines
Fach zu gelten, sollte ein Fach die Höchstzahl
von drei Professuren an nicht mehr als zwei
Standorten überschreiten. Oder:
Zahl der Universitätsstandorte (struktureller
Bestand in der Fläche): Ein Fach gilt als
klein, wenn es an höchstens 10 Pro-

zent der deutschen Universitä-
ten vertreten ist.

Die
Abgrenzung von kleinen

Fächern zu wissenschaftlichen
Teilgebieten ist vor allem an das Krite-

rium der Eigenständigkeit gebunden. Das
heißt, zentral für das Vorhandensein eines
Faches ist, dass es sich klar von anderen ab-
grenzt und seinen wissenschaftlichen Nach-
wuchs selbständig ausbildet. Nur Fächer
haben eine spezifische Karrierestruk-

tur und eine institutionali-
sierte Ausbildung.

Von
einem Fach kann somit

erst gesprochen werden, wenn
folgende Punkte gegeben sind:

ein Selbstverständnis als Fach•
eigene Professuren•
ein eigenes Qualifikationsprofil•
eine eigene Fachgesellschaft und•
eigene Fachzeitschriften.•

Des
Weiteren ist für das Vorhan-

densein eines Faches die Einheit von
Forschung und Lehre relevant. Dies bedeutet,

dass sich ein Fach auch in einem eigenen Studien-
gang abbilden muss. Problematisch ist dies mit Blick
auf das aktuelle Studiensystem jedoch insofern, als dass
die Gleichung „Fach = Studiengang“ in Folge der Bologna-
Reform zunehmend ihre Gültigkeit verliert. Vor diesem Hin-
tergrund werden im Zuge der Kartierung der kleinen Fächer
nur jene Fächer berücksichtigt, die vor der Bologna-Reform
an mindestens einer deutschen Universität über einen
eigenen Magister- beziehungsweise Diplomstudien-
gang verfügten und aktuell noch eigene Mo-

dule sowie die Möglichkeit zur
Abschlussarbeit bieten.
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